
Fortbildung: 
Integrative Onkologie

Liebe kolleginnen und kollegen,

mit einer ansteigenden Häufi gkeit von Krebserkran-
kungen kommt der primären Prävention in Deutsch-
land eine hohe Bedeutung zu. Welche Empfehlungen 
können wir Gesunden, Patienten und Angehörigen 
geben? Welchen Einfl uss hat die Lebensgestaltung 
auf die Wahrscheinlichkeit zu erkranken? Gibt es me-
dikamentöse Möglichkeiten der Prävention und was 
ist bei genetisch bedingten Erkrankungen?

Genauso wichtig ist aber die sogenannten tertiäre 
Prävention also die Frage, wie wir Patienten nach 
oder mit Krebs und ihre Angehörigen unterstützen 
können um Rezidive und Zweittumoren zu vermei-
den oder die Folgeerscheinungen der Erkrankung 
und der Therapie behandeln. Damit ist das Thema 
Survivorship ein immer wichtigeres Thema - leben 
mit oder nach Krebs. Mit den Themen Spiritualität 
und Spiritual Care stellt unser jüngster Arbeitskreis 
eine noch wenig bedachte Ressource in der medizini-
schen Versorgung vor.

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir in Vorträgen 
und Diskussionsrunden Wissen zusammentragen, 
Erfahrungen austauschen und Ideen zur Umsetzung 
diskutieren. An beiden Nachmittagen gibt es wieder 
die Möglichkeit, je einen Workshop mit einem prakti-
schen Angebot zu wählen.

Das Seminar ist Teil unserer vierteiligen Serie mit den 
Schwerpunkten Komplementäre Medizin, Ernährung, 
Körperliche Aktivität und Prävention. Teilnehmer, 
die bereits die anderen 3 Seminare besucht haben, 
können im Rahmen dieses Seminars eine Prüfung 
machen und so das Zertifi kat Integrative Onkologie 
erreichen.

Prof. Dr. med. J. Hübner
Vorsitzende der AG PRIO

Veranstalter
Arbeitsgemeinschaft Prävention und Integrative Onkologie 
(PRIO) der Deutschen krebsgesellschaft (DkG)
Kuno-Fischer-Straße 8 • 14057 Berlin

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. med. Jutta Hübner

Tagungsort und -webseite
St. Josefs hospital
Beethovenstraße 20 • 65189 Wiesbaden
www.prio-dkg.de/fortbildungen-und-veranstaltungen

Teilnahmegebühr
Ärzte (Anmeldung bis 31.01.2020) 290 EUR
Spätere Anmeldung 320 EUR
Vor Ort  350 EUR
Sonstige Berufsgruppen (Anmeldung bis 31.01.2020) 130 EUR
Spätere Anmeldung/vor Ort 150 EUR
Bei einer Stornierung nach dem 24.02.2020 wird eine Storno-
gebühr in Höhe von 30 Euro erhoben. Vor Ort ist leider keine 
Kartenzahlung möglich.

Selbsthilfe 
Für Selbsthilfevertreter ist die Teilnahme kostenlos. Die Anzahl 
der Plätze ist begrenzt. 

Überweisung
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebeitrag auf folgendes Konto:
Zahlungsempfänger: Deutsche Krebsgesellschaft e.V.
Institut: Frankfurter Volksbank
IBAN: DE98 5019 0000 7700 0136 63 • BIC: FFVBDEFFXXX
Verwendungszweck: Name Teilnehmer, PRIO Seminar 03/2020

Teilnehmerkreis
Ärzte aller Fachrichtungen, Sportmediziner, Physiotherapeuten, 
Diätassistenten, Ernährungswissenschaftler, Pfl egekräfte und 
Medizinische Fachangestellte mit onkologischem Schwerpunkt, 
Selbsthilfevertreter.

Fortbildungspunkte
Bei der Landesärztekammer Hessen sind für diese Veranstaltung 
Punkte beantragt.

kontaktdaten
Universitätsklinikum Jena • Klinik für Innere Medizin II
Hämatologie/Onkologie • Am Klinikum 1 • 07747 Jena
koordination: Frau Günther • 030 322932980
guenther@krebsgesellschaft.de
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Prävention und 
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20. — 21. März 2020
Wiesbaden
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14.15 – 14.45 Wieviel Spiritual Care benötigen 
 unsere Patienten? Ergebnisse 
 der AG PRIO-Umfrage  
 Prof. Dr. J.  Büntzel, 
 Prof. Dr. C. Klein

14.45 – 15.15 Pause

15.15 – 16.45  WORkShOPS

 4. kommunikation — 
 Angehörige als Begleiter
 S. Walter

 5. kommunikation bei mögli-
 cher genetischer Belastung — 
 Information für Patienten 
 und Angehörige  
 PD Dr. Riehm und Vertreter des
 BRCA-Netzwerks

 6. Tanzsport für Patienten 
 und Partner 
 K. Mayr-Welschlau, MA, 
 Prof. Dr. J. Hübner
 
 Achtung! Der 6. Workshop ist eine par-
 tielle Teilnahme an dem parallelen 
 Patientenworkshop, begrenzte Teilneh- 
 merzahl und Ortswechsel!

Parallel Prüfungsvorbereitung 
 und Prüfung 
 Prof. Dr. F.-J. Prott, Prof. Dr. O. Micke

  Programm: Freitag, 20. März 2020

10.00 – 10.30 Begrüßung & Einführung
 Prof. Dr. J. Hübner 

10.30 – 11.00  Primäre und sekundäre krebsprä- 
 vention — Bis zu 40% der krebs-
 fälle verhindern? 
 Dr. B. Barnes

11.00 – 11.30 Tertiäre Prävention: Damit der 
 krebs nicht wieder kommt! —  
 Reha, AhB und Rezidivprophylaxen
 Dr. T. Gronau

11.30 – 12.00 Diskussion mit Selbsthilfevertretern 
 Moderation: Dr. Gronau und Dr. Barnes

12.00 – 13.00 Pause / Mittagessen 

13.00 – 14.00 Spiritualität als Ressource
 Prof. Dr. C. Klein

14.00 – 15.00 Diskussion mit Selbsthilfe- 
 vertretern 

15.00 – 15.30 kommunikation zu Spontanheilung
 Dr. Ch. Keinki

15.30 – 16.00 Vorsorgeuntersuchungen zur krebs-
 früherkennung — Genetische Tes- 
 tungen zum krebsrisiko
 PD Dr. Riehm und Vertreter des 
 BRCA-Netzwerks

16.00 – 16.30 Pause

16.30 – 18.30 WORkShOPS

 1. kommunikation —  
 Angehörige als Begleiter  
 S. Walter

 2. Traumberuf — Was nun? (für Ärzte) 
 Prof. Dr. J. Büntzel, Prof. Dr. J. Hübner

 3. körpersprache, Bewegung und  
 Tanz — ein Training zur nonverbalen  
 kommunikation
 K. Mayr-Welschlau, MA

 Programm: Samstag, 21. März 2020

09.00 – 09.30 Die Rolle des Ziels in der Palliativbe-
 gleitung
 Prof. Dr. J. Büntzel

09.30 – 10.00 körperliche Aktivität zur 
 Prävention von krebserkrankungen
 Dr. T. Kubin

10.00 – 10.30 Longtime Survivors — Geheilt, aber 
 nicht gesund: körperliche, psychi-
 sche und seelische Folgen und die 
 Rolle des hausarztes
 Dr. T. Gronau

10.30 – 11.00 Pause

11.00 – 12.00 Podiumsdiskussion — Erwartungen 
 an die Selbsthilfeorganisationen aus 
 Sicht der professionellen helfer
 Moderation: S. Walter

12.00 – 12.45  Pause / Mittagessen

12.45 – 13.45  Wege zur Spiritualität — kommuni-
 kation über laienätiologische Vor-
 stellungen
 Prof. Dr. J. Büntzel, Prof. Dr. O. Micke

13.45 – 14.15 Was benötigen Tumorpatienten —
 Gemeinsame Forschung mit der 
 Selbsthilfe
 S. Walter, Prof. Dr. J.  Büntzel 

Die Inhalte dieser Veranstaltung werden produkt- 
und dienstleistungsneutral gestaltet. Wir bestätigen, 
dass die wissenschaftliche Leitung und die Referen-
ten potentielle Interessenkonflikte gegenüber den 
Teilnehmern offenlegen. Es besteht kein Sponsoring 
der Veranstaltung, die Gesamtaufwendungen der 
Veranstaltung belaufen sich auf ca. 4000 Euro.
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